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Winterausstellungimk.k.ÖsterreichischenMuseum,Wohnraumfür einkleinesjagdschlößchen,Holz
geschnitzt und bemalt, im Stile der frühen Barockzeit, entworfen und ausgeführt von F. Schönthaler 8:Söhne

nach bereits festgelegtwar, als ich zur Mitarbeiterschaftherangezogen
wurde, sondern auch einzelneTeile der Ausstattung, die ich nolensvolens
mit in Kauf nehmen mußte. Die Gleichgewichtsverhältnisse dürften durch
einen solchen Wandel der Aufbauten schwerlich stark alteriert werden. Für
die ästhetischeWirkung der unter diesenTreppen liegendenRauch- und
Damensalonswäre die Sache aber von höchstemBelang. Das Ganze mit-
samt seiner Ausrüstung ins Detail als etwas aus „einem Guß" entstandenes
unter vollsterBerücksichtigungaller konstruktivenNotwendigkeitendurch-
Zuarbeiten, war mir also nicht in vollem Maße beschieden.

Wie an der"Lindau",so versuchteich auch am"Rhein" dieLösungmeiner Aufgabe im engsten Anschluß an die Zweckform des Ganzen zu
erreichen,die, man solltediesfür etwasSelbstverständlicheshalten,jede
Anlehnungan FormenfeststehenderArchitekturenganzvonselbstverbietet.
Wo mehrfachgekrümmteWandiiächenvorkommen,ist dieAnwendungvon
Erscheinungen,derenWesen auf der rechtwinkeligenVerbindungbasiert,
untunlich,mithinjedeWandgliederung,die derForm der gekrümmtenSchiffs-
rippen derSpanten widerspricht,verwerflich.DerFischhatüberdem
Gewölbeseines Skeletts wohl eine deckende, in allen möglichenFarben
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